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Maturareisen; Schreiben von DocLX 
 
 
In Fortsetzung seines Schreibens vom 22. September 2011, BMUKK-10.010/0047-III/11/2011, 
übermittelt das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur eine Eingabe des 
Reiseveranstalters DocLX und seine darauf ergangene Antwort zur Kenntnisnahme. Es spricht 
nichts dagegen, die Schulaufsichtsorgane sowie die Schulleitungen entsprechend zu 
informieren.  
 
Beilagen 
 
 

Wien, 21. November 2011 
Für die Bundesministerin: 

Dr. Rainer Fankhauser 
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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
In Verbindung mit Ihrem Schreiben vom 31. Oktober 2011 bekräftigt das Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Kultur seinen Ihnen bereits zur Kenntnis gebrachten Standpunkt zu den 
von Ihnen angebotenen „Maturareisen“. Es besteht keine Veranlassung, diese Sicht zu 
revidieren. 
 
Es ist eine Tatsache, dass Sie sowie andere Anbieter sogenannter „Maturareisen“ in Verbindung 
mit dem Bewerben Ihrer Produkte den Genuss von Alkohol zumindest unterschwellig 
propagieren. Dazu genügt ein Blick auf Ihren Internetauftritt. Dort finden sich unter anderem 
Verlinkungen mit den Herstellern alkoholischer Getränke. Auf diese und andere Weise wird auch 
der Genuss harter Getränke wie Rum oder Wodka als wohltuend und entspannend verharmlost. 
Mit dieser Werbe- und Marketinglinie unterlaufen Sie aus geschäftlichen Interessen ein zentrales 
gesellschaftliches Anliegen, in dessen Dienst auch die Schulen stehen. Dass Sie um die 
Fragwürdigkeit Ihres Verhaltens wissen, beweist etwa der Satz: „DocLX wird bei unseren 
Maturareisen erfahrene Therapeuten vor Ort haben“ aus Ihrem Schreiben. Lob dürfen Sie für 
eine derartige „Maßnahme“ jedoch keines erwarten. Viel eher muss man sich fragen, wie es in 
Verbindung mit dem Genuss von Alkohol in Ihren Urlaubsressorts bestellt ist, wenn Sie das 
Bereitstellen von Therapieangeboten für nötig erachten. Vor diesem Hintergrund wirkt Ihr 
Hinweis „auf einen klar gesteuerten Tagesraster … mit Ruhe- und Regenerationsphasen“ 
ungewollt komisch. Angesichts vergangener Vorkommnisse drängt sich hier eher der Begriff 
„Ausnüchterungsphase“ auf.  
 
Auch irren Sie, wenn Sie aus dem Schreiben der EU-Kommission vom 27. Oktober 2011 eine 
Befürwortung Ihres Produktes herauslesen. Vermutlich ist der Kommission die mit Ihren 
„Maturareisen“ verbundene Problematik Alkohol gar nicht bekannt. Den Eindruck zu erwecken, 
höchste europäische Stellen würden Ihre Reiseangebote an junge Erwachsene, inklusive der 
Werbestrategie sowie der sonstigen, hinlänglich bekannten Begleitumstände, als eine zu 
begrüßende Initiative für „zwischenmenschliche Kontakte (sogenannte People to People 
contacts) zwischen EU-Bürgern und Türkisch-Zyprern, gerade auch der jungen Generation“ 
bewerten, ist eine groteske Verdrehung des Inhalts des Schreibens der Kommission. Das 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur wird sich daher erlauben, gegenüber der 
Kommission auch seine Sicht der Dinge darzulegen. 
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In Ihrer Presseinformation vom 25. Oktober schreiben Sie, dass die Einreise nach Nordzypern 
über einen 25minütigen Zwischenstopp in Antalya erfolgt, bei dem niemand die Maschine 
verlässt. Einem unkritischen Leser mag diese Information genügen. Dennoch wäre es 
interessant zu erfahren, welchem Zweck der Aufenthalt in Antalya dient. Der von Ihnen 
genannte Flugzeugtyp schließt die Notwendigkeit eines Tankstopps wegen mangelnder 
Reichweite vermutlich eher aus. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Wien, 21. November 2011 
Für die Bundesministerin: 

Dr. Rainer Fankhauser 
 
Elektronisch gefertigt  
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Wien, am 31. Oktober 2011 

Sg. Frau 
Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur 
Dr. Claudia Schmied 
Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

Zahl ..................... . �Sehr geehrte Frau Bundesministerin Dr. Schmied, 

in den letzten Tagen wurde in den Medien über Maturareisen allgemein (Thema Alkohol) und 
die Maturareise 2012 nach Nordzypern im Besonderen berichtet. DocLX und Ruefa bieten 
diese Reise, die nun gleichsam im Mittelpunkt politischer Auseinandersetzungen steht, an. 
Die Botschaft der Republik Zypern agitiert massiv gegen diese Reise, indem sie versucht, 
die Jugendlichen und die Eltern zu verunsichern und verängstigen. Dabei scheut die 
Botschaft auch nicht vor Unwahrheiten und Übertreibungen zurück. Wir erlauben uns, Sie mit 
diesem Schreiben über die Tatsachen zu informieren. 

EU befürwortet die Reise nach Nordzypern 
In einem aktuellen Schreiben an uns schreibt Michaela Di Bucci, Kommissariat für 
Erweiterungsfragen: "Was Sie schildern ist sehr bedauerlich und illustriert die große 
Dringlichkeit einer Lösung des Zypernproblems .... Ich kann nur noch einmal wiederholen, 
dass die Europäische Kommission der wirtschaftlichen Entwicklung der türkisch-zyprischen 
Gemeinschaft einen hohen Stellenwert beimisst und dazu ein eigenes Hilfsprogramm 
durchführt. Die Annäherung der türkisch-zyprischen Gemeinschaft an die Europäische Union 
ist eine der Hauptzielsetzungen dieses Programms. Dazu gehören auch 
zwischenmenschliche Kontakte (sog. People to people contacts) zwischen EU-Bürgern und 
Türkisch-Zyprern, gerade auch der jungen Generation. Kampagnen" (Anmerkung: Hier 
ist gemeint, wie von der Botschaft der Republik Zypern initiiert), "wie Sie sie beschreiben 
sind nicht geeignet, Vertrauen zwischen den beiden Gemeinschaften aufzubauen. Die 
Kommission wird unbeirrt fortfahren, den Friedensprozess in Zypern zu unterstützen." 

Wir haben auch den offiziellen Vertrauensanwalt des Außenministeriums in Zypern 
gebeten, Fragen von Eltern zu beantworten. Dieser hielt eindeutig fest: 
" ... der Supreme Court of Cyprus stellte fest, dass die Bestimmungen der vorerwähnten 
Verordnung nicht im Einklang mit den Bestimmungen des EU Council Regulation 
EC ist. Demnach ist die Einreise in die Republik Zypern durch den illegalen Flughafen Erzian 
keine Straftat. Dem jungen Maturanten im Acapulco Beach ist auch keine zivilrechtliche 
Haftung zuzurechnen ... " 



Urlaubsresort liegt außerhalb eines gesperrten militärischen Urlaubsareals 
Das Tourismusministerium von Nord-Zypern hat uns in mehreren Schreiben offiziell 
bestätigt, dass das Hotel nicht in einem militärischen Sperrgebiet liegt. Im letzten Schreiben 
an uns (das wir Ihnen gerne anbei zur Verfügung stellen) schreibt das Ministerium, dass "es 
sich bei der angeblichen militärischen Zone ... um einen Ferienort für Sicherheitskräfte ... 
handelt. Es hat dort nie irgendwelche militärischen Aktivitäten gegeben ... " 
Tatsache ist, dass das Hotel, in dessen Nachbarschaft sich das gesperrte militärische Areal 
befindet, jährlich von rund 20.000 Gästen besucht wird, die dort einen unbeschwerten, 
ungefährdeten Urlaub verbringen. Die Maturareise 2012 ist nicht die erste Reise, die dorthin 
führt. 

NATO-Partner Türkei auf Nord-Zypern stationiert 
Generell gibt es in Zypern - im Süd- wie im Nord-Teil - aufgrund des leider immer noch nicht 
gelösten Konflikts Militärpräsenz. Die auf Nord-Zypern stationierte türkische Armee ist einer 
der modernsten, besten und verlässlichsten NATO-Partner, wie sich in den zurückliegenden 
NATO-Einsätzen bewiesen hat. Die NATO hat strengste Vorschriften, wie mit militärischem 
Material umzugehen ist. Wir gehen davon aus, dass der NATO-Partner türkische Armee in 
keiner Weise Hotel- und Feriengäste gefährden würde! 

Zudem verfügen mehrere NATO-Partner in Süd-Zypern über Militärbasen, die "UNO­
Blauhelme" sind ebenfalls stationiert. Seit Jahren verbringen in Nord-Zypern rund 200.000 
Besucher und in Süd-Zypern rund zwei Millionen Besucher sichere Ferien. Von einer 
Gefährdung der Jugendlichen, wie sie von der Botschaft der Republik Zypern insinuiert wird, 
kann keine Rede sein. 

Sichere Ein- und Ausreise 
Die Botschaft der Republik Zypern zitiert in ihren Informationen das österreichische 
Außenministerium - unter Weglassung eines wesentlichen Passus. Auf der Internet-Site des 
Ministeriums steht: 
Die zyprische Regierung betrachtet die Nutzung der See- wie auch der Flughäfen im Norden 
der Insel (wie z.B. des Flughafens ErkanlTimbou, der nicht vom internationalen ICAO­
Regime erfasst wird) grundsätzlich als illegale Einreise und behält sich das Recht vor, diese 
zu bestrafen. Seit dem EU-Beitritt Zyperns im Jahr 2004 hat die Republik Zypern 
allerdings von diesbezüglichen Verfahren nach dzt. Kenntnisstand gegen EU-Bürger 
abgesehen. (Den hervorgehobenen Zusatz zitiert die Botschaft nicht!) 

Verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol 
Die aktuelle Diskussion rund um die Bewerbung von Alkohol bei Maturareisen hat den 
Veranstalter DocLX veranlasst, ein klares Zeichen der Verantwortung zu setzen. DocLX wird 
bei unserer Maturareise erfahrene Therapeuten vor Ort haben. Sie werden jenen 
Teilnehmern, die Probleme mit Alkohol haben, jederzeit zur Verfügung stehen. Zudem wird 
vor Ort auf einen klar gesteuerten Tagesraster für die Maturanten geachtet, mit Ruhe- und 
Regenerationsphasen, einem Verhaltenskodex und klaren Regeln für die über 18-jährigen 
Teilnehmer sowie Leitfäden zur Konfliktregelung und entsprechendem Betreuungspersonal. 



Reise wird für Politik missbraucht 
Mit großem Bedauern müssen wir feststellen, dass die geplante Maturareise von der 
Republik Zypern für politische Agitation missbraucht wird. Bislang war die Tatsache, dass 
EU-Touristen in Nord-Zypern Urlaub machen, für die Republik Zypern keinerlei Thema. Und 
auch für sämtliche andere EU-Länder war dies kein Thema. Weil man Jugendliche aber 
leicht instrumentalisieren kann, unternimmt die Republik Zypern unter dem Vorwand, sich um 
die Sicherheit der jungen Menschen zu sorgen, alles, um die Reise zu verhindern und einen 
weiteren Schritt in Richtung Normalisierung möglichst zu unterbinden. 

Sehr geehrte Frau Bundesministerin, wir hoffen, Ihnen mit diesem Schreiben gedient zu 
haben. Sollten Sie weiterführende Informationen wünschen, so stehen wir auch für ein 
persönliches Gespräch jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freu .. ndlichen. C?;9ßen 
I /f"/ 

/" ,f /I 1 /c / /1
/ 
b(Alext(nder Knechtsberger 

Geschäftsführer Vorstandsdirektor 
DocLX Travel Events GmbH Verkehrsbüro Group 

Anlage: 
Schreiben EU-Kommissariat 
Schreiben Tourismusministerium 
Presseaussendung vom 25.10.2011 



• Ref. Ares(2011)1150840 - 27/1012011 

EUROPEAN COMMISSION 
Direclorate-General Enlargemenl 

A - ENLARGEMENT POLICY AND COMMUNICATION 
A.3 - TASK FORCE 
TURKISH CYPRIOT COMMUNITY 
Head ofUnlt 

Brüssel,'llOktober 2011 
Ares (2011) ELARG/A3/GZ 

Bezug: � Ihr Schreiben vorn 24. Oktober 2011 sowie E·rnail von Ruud Boogert vorn �
12.0ktober 2011 �

Sehr geehrter Herr_, 

vielen Dank rur Ihr erneutes Schreiben. 

Ihre konkrete Frage nach einer Beschwerdestelle kann ich nur wie folgt beantworten: 
Beschwerden bei der Europäischen Kommission als 'Hüterin der Verträge'können dann 
formell eingelegt werden, wenn Mitgliedstaaten vorgeworfen wird gegen EU-Recht zu 
verstoßen. Allerdings muss dann substantiiert werden, gegen welche EU Rechtsvorschriften 
der besagte Mitgliedstaat verstoßen hat. Die Beschwerde ist an das Generalsekretariat der 
Kommission zu schicken (siehe im einzelnen: 
http://ec.europa.eu/eu_law/your_rights/your_rightsJorms_de.htm) 

Ansonsten gibt es noch die Institution des Europäischen Bürgerbeauftragten, bei dem es aber 
im wesentlichen darum geht, sich gegen Handlungen der EU Institutionen zur Wehr zu setzen. 
(siehe im Einzelnen: 
http://www.ombudsman.europa.eu/delhome.facesjsessionid=622ElB3006D9B28A 745A404 
BAOD71CBF) 

Was Sie schildern ist sehr bedauerlich und illustriert die große Dringlichkeit einer Lösung des 
Zypernproblems. Mein Kollege Ruud Boogert vom Kabinett des Kommissars Stefan Füle hat 
Ihnen ausfiihrHch die rechtliche Situation des Nordteils der Insel dargestellt. Ich kann nur 
noch einmal wiederholen, dass die Europäische Kommission der wirtschaftlichen 
Entwicklung der türkisch-zyprischen Gemeinschaft einen hohen Stellenwert beimisst und 
dazu ein eigenes Hilfsprogramm durchführt. Die Annäherung der tÜTkisch-zyprischen 
Gemeinschaft an die Europäische Union ist eine der HauptzieIsetzungen dieses Programms. 

http://www.ombudsman.europa.eu/delhome.facesjsessionid=622ElB3006D9B28A
http://ec.europa.eu/eu_law/your_rights/your_rightsJorms_de.htm


Dazu gehören aUch zwischenmenschliche Kontakte (sog. people to people contacts) zwischen 
EU·Bürgern und Türkisch-Zyprern. gerade auch der jungen Generation. 

Kampagnen wie Sie sie beschreiben sind nicht geeignet. Vertrauen zwischen den beiden 
Gemeinschaften in Zypern aufzubauen. Die Kommission wird unbeirrt fortfahren, den 
Friedensprozess in Zypern zu unterstützen. 

Mit freundlichen Grüssen 

�
Michaela Di Bucci 



Dear Sirs. 

We would like to assure you that the so called Military Zone focated outside the 
boundary of Acapulco Resort Hotel is the holiday place of the Military Members. 
There has never been a military activity in this place instead the families of the army 
members and specially commanders Including familles of the Police Institution of 
Northern Cyprus have been making Holidays. 

Acapulco Resort Hotel has been offering touristic services since 1981 covering the 
current land arrangements. Our Ministry didn't have any reported complamt or 
ineident referring the so called Military Areas about this Hotel. 

Being an Island in the middle of the Mediterranean. the incoming potential is under 
control of the Govemment and very weil questioned by the Authorities. You may 
search the security of the Island and the Northern Part of it from both official and 
unofficial sources and figure out how safe to travel and stay on the Island. 

11'5 disappointing to observe that the Greek Cypriot administration continues to 
disseminate such false and misleading information at a time when two sides are 
engaged in negotiations with a view to reaching an early settlement to the Cyprus 
Problem. 

, would like to stress that despite the Greek Cypriot's intensive campaign of 
defamation, Nothern Cyprus, with its unspolled natural beauties, hospitality and 
favorable climate is a perfect tourist destination in the Eastern Mediterranean. This is 
evident by the fact that thousands of tourists from European countries and elsewhere 
visit our country every year for their holidays. 

Yours sincer€lly, 

p 

, 

of TRNC To.urism Ministry 
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PRESSEINFORMATION IWien, 25. Oktober 2011 

DocLX und Ruefa nehmen Stellung zur Maturareise in Nordzypern: 
Sicherheit der Jugendlichen absolut gewährleistet 

Zu den falschen und irreführenden Behauptungen gegen die Maturareise nach Nordzypern 
halten DocLX und Ruefa fest: 

• Sichere Einreise 
Die Maturanten werden mit eigens gecharterten türkischen Maschinen des Typs Airbus 
A 321 bequem von allen Flughäfen Österreichs zu ihrem Reiseziel geflogen. Die Einreise 
nach Nordzypern am internationalen Flughafen Ercan erfolgt über einen kurzen 
Zwischenstopp in Antalya (25 Minuten Aufenthalt), ohne dass die Passagiere das Flugzeug 
wechseln müssen. Schon nach drei Stunden Reisezeit sind die Maturanten am Urlaubsziel. 
Diese Form der Anreise wird mittlerweile auch von anderen europäischen Ländern etwa aus 
Deutschland oder England so durchgeführt. 

Ruefa und DocLX weisen darauf hin, dass jährlich rund 200.000 Gäste aus der EU den 
Nordteil Zyperns besuchen und ohne jegliche Probleme ein- und ausreisen können. "Wir sind 
sicher, dass auch diese Maturareise ohne Probleme bei Ein- oder Ausreise stattfinden wird." 

• Urlaubsresort liegt außerhalb eines gesperrten militärischen Urlaubsareals 
Entgegen zahlreicher Behauptungen liegt das Hotelressort Acapulco in keinem militärischen 
Sperrgebiet. In einem, den beiden Unternehmen vorliegenden Schreiben des 
Tourismusministers Nordzyperns, wird von staatlicher Seite garantiert, dass "es sich bei der 
angeblichen militärischen Zone ... um einen Ferienort für Sicherheitskräfte handelt. Es hat 
dort nie irgendwelche militärischen Aktivitäten gegeben, so das Tourismusminsterium. 
(Englischer Originaltext: "We would like to assure you that the so ca lied military zone located 
outside the boundary of Acapulco Resort Hotel is the holiday place of the military members. 
There has never been a military activity in this place.") 

"Wir waren selbst vor Ort", so Dr.Alexander Knechtsberger, DocLX, "und haben Hotel und 
Umgebung sehr genau in Augenschein genommen. Ich kann garantieren, dass das Hotel in 
keinem militärischen Areal liegt. An das Hotel angrenzend befindet sich, wie vom 
Tourismusministerium bestätigt, ein gesperrtes Urlaubsareal für Sicherheitskräfte. Alle 
anderslautenden Aussagen entbehren jeglicher Grundlage und sollen sichtlich die 
Jugendlichen verunsichern. 

Die Veranstalter weisen zudem darauf hin, dass es aufgrund der leider immer noch nicht 
vollzogenen Wiedervereinigung von Nord- und Südzypern insgesamt militärische Präsenz 
auf der Insel gibt, bis hin zu den "Blauhelmen", den Peacemakern der UNO. "Urlaub auf 
Zypern", so Ruefa und DocLX, "ist sicher!" 



• Schnelle Hilfe, wenn der Pass verloren geht 
DocLX und Ruefa kümmern sich unbürokratisch und schnell auch dann, wenn konsularische 
Hilfeleistung erforderlich wird. Sollte jemand etwa seinen Reisepass verlieren, sorgen die 
Veranstalter dafür, dass die Botschaft in Nikosia einen neuen Pass ausstellt. Unser Tipp: 
Wie auf jeder Reise empfiehlt es sich, eine Passkopie in den Reisekoffer zu packen. 

• Medizinisch bestens versorgt 
Sollte ein Jugendlicher medizinischer Versorgung benötigen, ist man bei X-Jam bestens 
gerüstet. Ein Team von deutSChsprachigen Sanitätern und Ärzten direkt im Resort steht 24 
Stunden rund um die Uhr zur Verfügung und kümmert sich um kleinere und größere 
Beschwerden. Ist eine Versorgung außerhalb des Hotels notwendig, besteht ein Abkommen 
mit einer nahe gelegenen Privatklinik. Sollte ein Ambulanzflug nach Österreich notwendig 
sein, erfolgt der schnellstmögliche Transport mit der Tyrolean Air Ambulance via Larnaca. 
Ein Versicherungpaket mit umfassenden medizinischen Leistungen im Ausland wurde 
speziell für die X-Jam-Maturareise entwickelt.. 

• Verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol 
Die aktuelle Diskussion rund um die Bewerbung von Alkohol bei Maturareisen hat den 
Veranstalter DocLX veranlasst ein klares Zeichen der Verantwortung zu setzen. 
Für DocLX-Geschäftsführer Alexander Knechtsberger hat die Gesundheit der Jugendlichen 
oberste Priorität. Knechtsberger: "Wir werden in Zukunft bei unserer Maturareise DocLX 
erfahrene Therapeuten vor Ort haben. Sie werden jenen Teilnehmern, die Probleme mit 
Alkohol haben, jederzeit zur Verfügung stehen." DocLX setzt zudem Schritt für Schritt die mit 
der Jugendanwaltschaft gemeinsam erarbeiteten Richtlinien um. Dazu gehören unter 
anderem ein klar gesteuerter Tagesraster für die Maturanten vor Ort, mit Ruhe- und 
Regenerationsphasen, ein Verhaltenskodex und klare Regeln für die über 18-jährigen 
Teilnehmer sowie Leitfäden zur Konfliktregelung und entsprechendes Betreuungspersonal. 

• Nordzypern unterstützt Maturareise 
"Faktum ist", so Walter Krahl, Ruefa, "dass die Behörden in Nord-Zypern die Organisation 
und reibungslose Durchführung der Reise intensiv unterstützen. Für die Behörden ist diese 
Reise auch ein wichtiges Signal der Normalisierung der Beziehungen. In einem offiziellen 
Schreiben des Tourismusministeriums werden die Maturanten herzlich willkommen 
geheißen. Dass die Behörden nun den Maturanten Probleme bereiten sollten, ist in keiner 
Weise nachvollziehbar." 

• EU fördert wirtschaftliche Entwicklung Nordzyperns 

Eine Stellungnahme seitens der Europäischen Union hält klar fest, dass die EU bestrebt ist, 
die türkisch-zyprische Gemeinschaft (finanziell) zu unterstützen und wirtschaftlich zu 
entwickeln. Daher ist für Ruefa und DocLX die Veranstaltung der Maturareise im Sinne der 
Europäischen Union als wirtschaftliche Unterstützung insbesondere als Förderung des 
Tourismus zu sehen. 

Für Fragen können sich Schüler und Eltern an die X-Jam-Serviceline unter 01 /370 70 
007 wenden. 

Presseaussendungen finden Sie unter: 
http://www.verkehrsbuero.com/presse/pressemeldungen/ 
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